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B o ch as t.
de»

Gouvtrneur John W. Geary

A» dcn Scnat und daS HauS der Repräsentan-
ten deS Staates Prnnshlvanim.

Meine Herren !?Für die Harmonie und die
allgemeinen BHiehungcn dcr Eintracht und dcr
Freundschaft, wclchc zwischen Pciinsylvanicn und
allen anderen Staaten u. Territorien dcr Union
dcstchcn ; für dic gegenwärtig prosperircndc Lage
dcS StaatcS; für die günstigen Vorboten kom-
mender politischer Ruhe uud für dcn Erfolg, mit
welchem der Fortschritt nnscrcr frcicn Znstitn-
tioncn gcscgiiet gewesen ist, sind wir cincr gütigen
VoNlhun.z zu ticfcm Danke verpflichtet

Angcsichlö dcr günsligm Vcrhältnissc, untcr
welche» Sie jetzt zusammengetreten sind, gereicht
eS mir eben so sehr zum Vergnüge», aiS es meine
Pflicht ist. Ihne» meine aufrichtigsten Glück-
wünsche darzubringen und Sie in dcn Hallcn
dcr Gesetzgebung dieses Staatcö herzlich willkom-
men zn hcißcn. Ich thue dieö nm so lieber, aiö
ich mit Ihren Constitlicntcn daö Vertrauen theile,
welches dicsclbcn dadurch bekiindc», daß sic Sic
erwählt haben, nm deren individuelle Interesse»
sowohl, wic dic dcö gaiizc» Staatcö, zu vcrtrctc».
Auf Ihre Weisheit, Rechtschaffenhelt. Urthcilö-
sähigkeit nnd Klughcit daucn gewiß Alle i» Be-

treff dcr richtigen Entscheidung übcr jcdc Fragc,
iiivolvirc sic auch dic iiiiierstcn Ziitcrcssm ii»d
die schwersten Verantwortlichkeiten, sowie in Bc-
trcff dcr Forldaucr oder womöglich Vergrößerung
derjenigen Prosperität, deren wir unö bisher in
so auffälliger Weise zu erfreuen hatten.

Nicht ohne mir dcr großcn Verantwortlichkeit,
wciche mir obliegt, bewußt zu sei», »»teriichmc
ich dic Erledigung dcr durch dic Coustiiiition vor-
gcschricdcnc» Pflicht, welche verlangt, ~baß dcr
Gouvcrucur dcr Gcncral-Asscmbiy von Zcit zu
Zcit Bcricht über dcii Zustand deS StaatcS ad-
slattcu und'lhrcr Znbctrachtnahmc solchc Ataß-
regeln cmpfchlcn soll, wclchc cr für zweckmäßig
hält"

In Ucbcreinslimmiliig mit dicscr Vcrfügnng
wird Ihre Aufniciksinikcit nur auf diejenige» A»-
gclcgeiihelte» von öffcnllichcm Zntcressc gcicnki
wcrdcn. welche, meiner Ansicht nach, eine sorg-
fältige Berathung nnd Behandlung ZhrcrscitS
währcnd dcr gcgcnwärligen Session verlangen

Finanzen.
Dcr Bcricht des Staats-Schatz-

meisters führt an. daß sich am
30. Novbr. 1867 im Schatze
befanden 84,661,836 46

Eingenommen währcnd deö
lahreS 5,216,049 50

Entwcrthetcr Fond im Schah 41,032 ()0

Zusammen am 30. Nov 1868 89 918,918 01
Ausgaben »

G e w ö h »liche
A u sga bc Ii
während deS
FiScai-lahrS 82,454,506 g!>

Anleihe» :e, zu-
rückbezahlt 4,417,463 64

Andcre Zahlun-
gen 12,800 00

Jntercssc» a »

Aiilcihcn 1,979.690 91
EntwertherFoiid 41.032 00

88.905.492 64

Bilanz im Schatz am 30
November 1868 81,013,415 37

Tilgungssond.
Ein Gcsctz vom l» April 1868 verfügt, daß

die TranSactionen dcr Coinmissärc dcS Tilgung»-
fondS jährlich bis zum 30, Novcmbcr berichtet
werden sollen Dcr lctztc Bcricht dcrsclbc» um-
faßt also ciiicu Zcitraum vo» cincm Jahr »nd
drci Akonatc»,

NachslchcndcS ist eine Recapitiilatio» dcr Ope-
ration«! in Betreff des TilguiigSfoiidö vom 3.
September 1867 biö zum 30. Nov 1868 -
Bilanz am 3, Sept, 1867 81,737,912 41
einnahmen vom 3 Sept. 1867

biö ZINN 30 Nov 1868 3,418,992 21

85,156,904 72
Interessen be-

zahlt 81,808,005 84
Prämien anf

zahlt 49 9t
Anleihen zn-

rückbezahlt 2,414,816 64
84,222.871 96

Bilanz im Fond am 30. No-
vember 1868 8934,032 76
Durch die sechste Sectio» deS Gesetzes vom

16. Mai 1861 war eine Spcciaistcucr vo» j
Mille a»f dc» Dollar znr Abzahlung dcr Zntcr-
tssen und dcr Ziirückbczahlung dcr Änlcihc fcst-
gcsctzt. wclchc durch dc» Alt von, 18. Mai '6l.
betreffend dic Bcwaffiiiing dcS SlcNtcS, gcschas.
scn war.
Bilanz an Hand am 3 Scpt. 8218,993 17
Dic Einkünfte a»S obiger Steuer

und dic Stcucrn auf Gcfaiiimt-
ciiiuahmc» vom 3. Scpt. 1867
bis zum 30. Nov. '6B belau-
fen sich auf 23,979 20

Zusammm 8743,912 37
Interessen bezahlt im Januar und

Zuly '63 169,245 00
Bilanz im Fond am 30 No-

vember 1868 8574,667 37

Tie Silanzen.
Bilanz im Tiig-

nngSfond ai»
30. Nov '6B «934,032 76

Bilanz im Tiig-
uugSfoiid am
30 Nov '67 574,667 37

81,501,700 13
Abzuziehen die Bilanz im S laatb-

schatz am 3g. Nov. 1868 1,013,415 38
Bilanz zu Gunsten dcr TiiguiigS-

fondS 8495,284 76
Tie Ivkdultion der Staatsschuld.

AuS dem Berichte dcr Conimissäre des Tilg-
ungsfonds geht hcrvor, daß in dcm mit dcm 3.
Septcinbcr 18K7 cndigenden Jahre Anleihen bi»
znm Betrage von 81,794,569 50, nnd von da
bi» zum 30. November 1868 Anleihen bi» zum
Betrage vo» »2,414,816 64 zurückbezahit wor-
den waren ES ergibt sich also hieran» eine Ge-

samintrcductio» dcrStaalSsci'Uld iuncrhald zweier
Jahre nnd drei Atonalen von vier Millionen
zweihundert uud neu» lanscnd drcihnndcrt und
scchS nnd achtzig DollcrS »nd vicrzchn CcnlS,

Dic Guthabe», welche dcm TiigungSsoudvcr-
blciben, sind foigcndc, Obligalioncn dcr Penn-
sylvania Eisenbahn Gesellschaft 86,400,000 nnd
Obiigaiioncn dcr Philadelphia und Eric Eisen-
bahn Gesellschaft, 83,500,000. Dicsc Obliga-
tionen tragen keine Interessen und werden erst
nach vielen Jahren fällig Ich empfchic daher
dcr Gcseygtbung darübcr zn bcraihcn, ob cS
zweckmäßig scin würbc, d'e Conimissäre deS Tilg-
niigSfondö durch cin Gesetz zn autorisicit, dicse
Obligationen öffentlich an dcn Meistbietenden zu
verkaufe» und den Erlös für die Liquidation dcr

Staatsschuld zu verwenden.
Die Staatsschuld:

Dic öffcntiichc Schuld am 1,
Dcc, 1867 837,704,400 77

Abzuziehen der Betrag, weicher
iin Staatsschatz während deS
mit dem 30, Nov, 1868 en-
dende Fiöcai-lahrcö einge-
löst wnrde, nämlich

öprozentigc
Anleihen 84,354,253 64

4jprozei«!ige
Auicihe 63,090 00

HilsSnoten
Vcrnichtct 210 00

4,417,463 64

StaalSschnld aiii IDec, 1868 833,386,046 13
Tabelle über dcn Stand dcr Staatsschuld am

1, Dec, 1868-
Lundirte Schuld

6prozentige
Anleihen «25,311,180 00

sprozentige

Anleihen 7,749,771 56
4Zpro;enlige 112,000 00

Total fnndirt 833,172,951 56

Nicht fundirtt Sctinld
HilfSnotcni»Cir-

enlation 896,415 00
Ausstehende Cer-

tificate für Iu- .

tcrcssc» 13,086 52
Nicht dcanspruchte

Cerlifieate für
Interessen 4,448 32

Certificate hiesiger
Creditorcn 44 67

Totalnnsnndirte Schuld 113,994 57

Bctrag dcr Staatsschuld 333,386,946 13
Während der letzten 18 Jahre sind dnrch dic

Nechuungöbttcher dcS Gcncral-AndiiorS'und deö
StaatöschatzmeistcrS, sowie durch deren verschie-
dene öffcntiichc Berichte ~enlwcrthc!c FondS"
zum Bctragc von 841,031 gcgangcn. Ich einp-

fehle dic Anstellnng einer gcincinsamen Connnit-
tee durch dic Gesetzgebung, welche dic vorcr-
wähiitcn ~cn!wcrlhctcn FondS" zu prüfcu nnd
übcr dicsciben so vici aiS «nöglich znm Sintzcn deS
deS Staatsschatzes z» diSpoiiirc», odcr wcii» sic
die FondS werthloö finden, sie z» veriiichte» ha-
be» würde, dam!! dic RechnnngSbeamte» dcr
Nothwendigkeit nnd dcr Vcrantwottlichkcit, jähr-
lich Rechnung über dieselben ablegen zu müssen,
überhoben werte««,

Dic bedeutende Bilanz an Baar, welche am
30 November 1867 im Staatsschatz verblieben
war, ist znr Abzahlung dcr Anlcibc von 23 Mil-
lionen Dollars nnd zur Liquidation dcr gegen
den Staat ausstehenden Ansprüche verwendet
«vordeii. Die Anklage deS Fonds In dcr Art,
«vie ich in meiner letzten lahredbotschaft empfoh-
lcn habe, ist sonach für dcn Augenblick unnölhig
geworden, Für dcn Fall iiidcsscn, daß sich adcr-
nialS große Baarvorräthe anhänfcn sollten, nehme
ich hiermit achtungsvoll Bezug anf jcne Emp-

i fehlnngci« und erneuere dieselben. Wenn sich zu
irgcub cincr Zcit cin Ucbcrschnß im Staatsschatz

ibcfiiidct, so kann dcrseibc niit Sichcrhci! nnd
Nutzen für dcn Staat znm Ankanfc von ausste-
henden Obligationen verwcndet werden, wodurch
dic Interessen für dieselben gespart würden.

Mit Bedauern muß ich berichten, daß die letzte
Gesetzgebung, trotzdem sie mehrfach da-
rauf aufmcrksam gemacht wordcn war. daß dic
Gcidcr dcS StaatcS nicht hinrcichcnd sichcr ge-
stellt seien, eS versäumt hat, Maßregeln zu lref-
feu, dnrch welche dcr Staatsschatz gegen mögli-
chen Verlust gehörig geschützt ist. Die gegeii-

«värtige Gesetzgebung hat eS nun in ihrer Ge-
walt, sich eine nicht geringe Ehre dadurch zu er-
werben, daß sic möglichst strenge Verfügungen
in diesem Sinne trifft, Verfügungen, die nicht
allein allseitige Billigung finde», >onder» auch
den Gesetzgeber» dcn Dank allcr Bürger sichern
würden.

Trotzte« außeroidlich zufriedeiistellendkn Re-
duklio» dcr öffcnllichc» Schuld, wic auS dcn odi-
gcn Tabcllc» hcrborgcht, lastct abcr immer »och
cinc enorme Schuld auf uiiseru Schulter», eine
Schuld, dic dic Cvllccliou von nahczn zwei Mil-
lionen Dollars znr Deckung dcr auf dieselbe fäl-
lige» jährliche» Zinsen erfordert

Die möglichst baldige Tilgung dieser Schuld,
soweit dies nicht andcre öffentliche Znlcresscii be-
einträchtigt, ist dahcr von größter Wichtigkeit für
jede» Stencrzahtcr, Ich kau» dic größte Spar-
samkeit in Bezug anf alle Ausgaben nnd dic
ängstlichste Einschränkung in jcdcm Departement
nicht stark genng empfehlen,

Einschränkungen, sowohl in Betreff dcr legis-
lativen Ausgabe», a!S !» jcdcm Zweige dcr Rc-
gicrnng verlangt daS Volk auf das Enlschicdcnstc,
Die Augen desselben sind auf alle nnserc TranS-
aktioiic» gerichtet »nd eS wird alle Diejenigen,
welche nicht die entschiedenste» Maßregel» für
eine posillve und radikale Reform treffen, durch
fein Votum vernichten. DaS Geld, welches in
den Staatsschatz einbezahlt wird, ist daS Eigcn-

, lhlun dcS VolkcS und jcdcr Bürgcr hat daS voll-
> koninicnstc Recht, seinen Repräsentanten für jeden
Dollar, dcr bewilligtodcr vcranSgabt wird, vcr-

! anlivortlich zn machen.
! Ich erneuere hier dic Bcmcrkungc», wciche ich
im vergangenen Jahre in Betreff der jährlichen
Bewilligungen gcniacht hade nnd lenke achtiingS-

! voll ihre Aiifincrksamkeit anf diescldcn. Währnid
! vier auf einander folgender Jahre sind die allge-
! meinen AppropriationSbillS am 11. April, aIS

um die Zcit, zu welcher sich dic Legislatur ge-
wöhnlich vertagte, unterzeichnet «vorden. Der

' Gonveriieur ist gezwungen gewesen, die BillS
en»vcver ohne gehörige Untersuchung zn »ntcr-

j zeichnen, selbst wenn er Einwändc dagegen z»
machen habcn würde, odcr die für daS koinniendc
Jahr zur Erhaltung der StaatSregierung »oth-
weiidigen Mittet zu fuSpendiren, oder eine Ex-Irasiyiing der Legislatur z» berufen. Ich wie-
Verhole, daß eS ernstlich gewünscht wird, daß die
Appropriationsbill hinreichend frühzeitig aufge-
nommen, berathe» »nd passirt werde, in» ciner
so eingehende,, Prüfung nntcrworfen werden zu
können, wie deren Wichtigkeit verlangt

ErziehungSwesen.?Volksschulen.
Dcr Jahresbericht deS Superintendenten dcr

Volksschule» bcwcift, daß dic Verhältnisse diesesDepartement» sich außerordentlich günstig gestal-
teil. ES gibt im Staate 1918 Schuldistrlkte,
13,766 Schule», 2382 gradulrte, 11,698

l Schuldirektorcu. 73 County-, Stadt« Dorf-
Schill-Superintendenten; 16,771 Lchrcr nnd

180(),515 Schüler. DieLehrkosten für daS Jahr
> betrugen »3,273.269,43 z die Kosten für Bau-

ten, Ankauf »nd Äiiethen von Schulhäusern

81.991,152,55: sür andere Ausgaben 8864,
253,21 Znsainnitii K6,200,537,!»!,

A»S dicsc» Zahlcn crgibt sich, daß dic Unter-
richlSkostc» für jcdcm Schütcr pcr Jahr »iigesähr!
7 Dollars und 74Z CcnlS bctragc», Dcr Ge-
halt dm durchschnittlich dcrcinzclnc Lchrcr crhäll,!
bcträgt 8195,17j pcr Jahr, Dicsc Summc ist
mciiicr Ansicht »ach zn gering, »m dic Diciistc
compclciitcr Lchrcr z» sichcr» ; »»d ich glaube
vollkommen berechtigt dazu zu sei», auf cinc Er-
höhung dcr Lchrcrgchaitc zu dringcn, Einc sol-
che wiirdc nur gerecht sein, »nd nicht allein daz»
beitrage», de» Lchrerstand, sondern auch die Art
»ud Weise zu hebe», i» wclchcr dic Lchrcr ihrc
Pflichtc» crfüllcii,

Ich lenke Ihre Aufmerksamkeit darauf, daß ob-
gleich ausgedehnte Vorsorge sür dic Erziehung
aller Personen in dem Allcr vo» 6 bis 21 lah-
rcn durch das Gcsctz gemacht wordcn sind, na-
mentlich in de» Slädten eine große Anzahl vo»
Kinder» die Schule» gar nicht besucht. Mehr
als 2(1 Tausend dieser «lasse findet man in Phlla-
delphia nnd dic Anzahi dcrsclbc» im übrigcn
Theile dcS Staates wird auf 75 Tausend ver-
anschlagt. Dicse Kinder wachsen in Uiiwissen-
heit, häufig ohne irgend weiche Beschäftigung
auf und viele derselben fallen dem Laster anheim,
so daß sic schließlich in die BesseriingSaiistalt, das
Co»»N)gcfä»g»iß odcr die Staat - Strafanstalt
geschickt werden müssen. Menschlichkeit uud mir
gesunde Staatspolitik verlangen, daß etwas znr
Hebung dieses nm sich greifenden Ucbciö gc-
schche. Desgleichen fordert dic vcrnachiässigtc
Lage cincr großen Zahl vo» Kinder» i» dcn Ar-

mcnhäuscrn manchcr CouiitieS ihrc Ausmerksam-
kcit.

Vier Normal Schuicn wcrdcn jctzt als Staat-
liistitutioum ancrkauut Dic Anzahl dcr Schü-
lcr, welche dieselbe während deö vergangenen
Jahres besuchten, betrug 2115. Von dicscn
gradnirtcn 80. Zwci wcitcre Normal Schulen
wcrdcn wahrscheinlich während dieses ZahrcS in
Operation trctcu z ciuc dcrscldcu bcfiudct sich in
Bloouißburg, Columbia Eo,, die andere iu Ca-
lifornia, Wafchington Co, Dcr Wcrth, dcu dicsc
Instilntc für daS Volköschulwcsc» habc», kau»
nicht hoch genug aiigcschlagcn wcrdc» Unfcrc
Schiilc» sind ohne coinpctcnteLehrer Verhältniß-
mäßig werthloö und solche Lchrcr tönncn mit
Lcichtiglcit auö dcu Normal Schule», i» denen
Pädagogik z» einer Specialität gcmacht wird, be-
zogen werden.

Eine Acrsammliing dcr Präsidenten nnd an
derer Autoritäten von einer Anzahl unserer
Hanptschnlcii wnrde im Lanfc dcö lctztcn Win-
tcrS in Harriöburg abgchallcn, nm cinc cngcrc
Ciiiignng allcr nnscrcr Ei zichungSinstitutc zu cr-
zicicii und unscrc BolkSschnlc, Hochschulcn, Aca-
dcniien nnd Universitäten, wenn nicht durch Fest-
stellung cincr gicichcii Basis, so doch durch cin
Band dcr Eintracht zu vcrknüpfcu, Dic Erricht-
ung cincs solche» ErziehiiiigS - Departements
dürste aIS wünschenöwerth crschcincn.

Kein Gegenstand ist wohi dcr Znbclrachtnah-
iiiDvcr Lcgivlatnr würdigcr, aIS dic Förderung
nnscrcr Volksschule» Sie stellen uumittelbar
dic charakteristische» Gruiidzugc nnscreS Gemein-
Wesens dar; sic sind' dic Ouclic» jcucr auögc-
bchntm Intciligcnz, wclchc wie ei» immer sort-
wuchenideS GcwächS sich nbcr nnscre Nation

sic sind die Pflanzstätten jeiicö klarc»
Gcistcö, dcm wir dic Rciiihcit »nd die Erhaltung
nnscrcr freicn Institntioncn vcrdankcn In ci-
ncr rcpiibliranische» RegiernngSforin ist Erzieh-
ung die sichere Basis dcr Macht nnd dcr staat-
lichen Prosperität, Durch dicseibe wird daS Volt
i» dcn Stand gcsctzt, dcn Wcrth smicr Rechte zu
erkenne» und zu schätzen; einen Unterschied zn
machen zwischen dcr Unterdrückung und dcr
Alibübuug cincr gcscyniäßigcu Autorität; zu
»ntcrschcidcii zwischen Freiheit und Gcsctzlosig-
kcit z eine unverletzliche Achtnng vor dcn Gcscycn

zu bcwahrc» nnd bcständig Wachsamkeit auf jede
Uebcrirctung derselbe» zu üben. ES steht fest,
daß nur ci» durch und durch crzogcucö Volk voll-
tommcn srci scin kann Durch Erziehung wird
ValcrlandSlivt'c gepflegt und die Grundsätze,
Gebräuche und Ncigiiugcn dcS ganzc» VolkcS
wcrdcn durch dieselbe assmiilirt. Viele dcr Quel-
le» vou Eifersucht und Vorurtheii wcrdcn d»rci>
Erziehung verstopft, gesellschaftliche Einigkeit ver-
mehrt und dic Grnndpfcilcr nnscreS frcicn nnd
glücklichcn RegicrungSsystcuiö gcstäikt und vcr-
schöncrt.

Soldatenwaisen schulen.
Zn scincm Bericht gibt der Siiperiiitendent

der Soldalcnwaiscnschnlcn die Totalausgabe» zu
ihrer Unterhaltung vom 1. Dezember 1867 biS
31, Mai 1868 auf 8236.970,26 an; die To-
taizahl der Zöglinge in dcn Schulc» auf 3431;
dc» bnrchschiiittlichc» Kostciiprciö cincS Zögli»gs
a»f 86!> 06z für scchS Aionatc »»d dic d»rch-
schnittiichm wöchcntlichcn «»Sgabc» für cincn
Zögling auf S 2 65j, DaS Fiöealjahr dieser'
Schule», gleich dencn dcr ösfcntlichcn Schulen
schließt dcm Gcsctzc gcmäß am lctztcn Tage dcS
Mai jcbcn lahrcS. Dcr gegenwärtige Bericht
dcö Snpcrintcndcnten umschließt deshalb nur
sechs Monate uud von min an werden jährlich
dic Berichte bis znm 31. Mai gemacht werde»
Die Epccialbewi!lig»»g vom 25. Februar 1868,
wclchc iu Uebereinstimmung mit einer Schätzung
des Superintendenten, dic i» meincr lctztcn Bot-
schaft präscntiri wnrde, gcniacht war, übcrsticg
dic wirklichen Ausgaben nm 86004.75.

Trotzdem jede mögliche Aiistrciig»»g gemacht
wiirdc, und »och gcmacht wird, dic AuSgabc»
dcö gcgcuwälligc« lahreS so viel wie möglich

ciiizilschräiikc» und sic dic Bewilligungen, wclchc
dic lctzlc Legislalur machte, nicht überschreite» z»
lasse», so kau» maii doch schon jetzt leicht einse-
hm, daß am Ende dcö Mai 1869 ciu Dcficit
vorhaiidm sei» wird, dessen Bctrag sorgfällig de-

! rechiict »nd dcr LcgiSlalnr vor dcm Schluß dcr
gcgcnwärtigcn Sitzung präfciitirt wcrdcn sollte.

Dic Schnlcn find sämmtlich in gntcr Ordnung
!>ind im Forlschrilt dcgriffm, und ihr Nutzcn zcigt

j sich täglich mchr nnd mchr. Sic gchörcn zu dcn
philantropischstcn Instilutioncn dcS ZcitallcrS

! und bringcn dcm PalriolismiiS dcr LcgiSlalur,

wclchc sic so licbcvoll versorgt, Ehrc, wie auch
dcm Volke, wclchc sie crhält. Die Kinder, wcl-
chc dicsc Wohllhatcn gcnicßc», sind die Spröß-

! liiige braver Männer, dic freiwillig ihr Lcbcn zur
Vcrthcidigung ihrcö LaudcS i» dcr schwcrstc»

i Stlindc scincr Cristcnz gcsährdctcn, und dic glü-
hend von patriolischcm Cifer uud brav und he-

roisch fochten, wie dic edelste» Männer der Welt-
geschichte,

Tausende von ihncn, wciche im Gciiussc der
Gcfundhcit nnd mit dcn fchöiistm Hoffniingm

j dcö Manne? ihrc Heimath verließen, ruhen jctzt
jim Grabc nnd üdcrlicßcn ihrc Wiltwen nnd
Waisen dcr Sorgc dcö LandcS, in dessen Dien-
sten sic fielen niid welche diesen Schutz versprach,
lhre Kindcr sind jctzt dic dcS großcn StaatcS,
lind eö kann dcm Volkc sür dic opfcrwilligc nnd
zarte Weife, wie eS bisher dnrch seine Repräsen-
tanten dicse heilige nnd unantastbare Pflicht ver-
übte, nicht Lob genug gesagt werde».

Agricultur-Lollege.
Che die Gmcralrcgicrnng der verschiedene»

Staaten znm. Zwecke von Agricnltiir-und Mi-
»nd vo» mcchanischcn Künstc»

öffcntlichc Ländcreltn bcwilligtc. nnd »och chc
Pcnnsylvaiiien dem Agriciiltur-Collcge scinen An-
theil an dicsc» Ländcrcicn abtrat, hing cS mir
von lndividucllc» Einflüsscn ab. und war ohne
anderc Mittel für seine Unterstützung aiS die, !
weiche fein eigener Ertrag ihm gab Dic Ge-!
schichte beweist, daß Scminaricn aller Art nicht

! geuügeiid durch ihrc cigenen inneren Einkünfte
aufrecht crhalic» wcrdc» könne» Dic Erziehung

dkl' Jugend i» dcn höheren Zweige»dcS Wissen»
scheint die Hilfe philantropischer Beitrüge zu er-
lange», DicS Institut iiu» genoß diese Wohl-
thaten nicht zu irgend welcher Ausdehnung, und
obgleich der VerwaltungSrath eö mit der ängst-
lichen Sorgfalt leitete, reichten sein Eifer und sei-
ne Arbeiten, sowie die seiner freunde doch nicht
hin, dem an ihn gestellten Anlange» nachzukom-
men,

Daher kouiite die Schule sich nicht daS Ver-
trauen der Farmer erwerben, die ihre Söhne
selbst erziehe» und nicht vergessen konnte», daß
der Charakter des College sich auf den der Gra-
duirtc» »vertrage, und daß sein Fehlschlug auch
d,w Vertrauen auf dic Erziehung erschüttern müs-
se, Dieser Stand der Dinge ist min glücklich
beseitigt, DaS Aolt hat durch seine LegiSlatur
dem Institut die Zinsen eine» FondS von 8318,-
500, bestehend in Ver Staaten und Penns,
Stocks 6 pCt, BondS halbjährlich zahlbar, über-
wiesen, Im letzten Jahre betrugen diese Zinsen
8Z5,643,78 Der Rest de» Fonds «48,885,5«
ist von dem VerwaltungSrath dem Gesetze gemäß
zum Ankauf von drei Miister-und Experimental-
farnic» verwendet worden eine am College in
CmtrcCouiity fürSBooo zeine in Ehester County

für 817,750 und eine in Indiana Connty für
13,186 00, Der BenvaltungSrath l)at ferner
die Faciiltät verändert und den Gang der Stu-
dien revidirt, so daß dieses aber jetzt dcn Wün-
schen der Ackerbautreibenden entspricht. Diese
ncne Ordnung der Dinge wird beim Beginn der
nächsten Session iu Tliätigkeitgesetzt werde», und
man hofft ernstlich, daß sie sich erfolgreich beweist.
ES gibt keine Profession, keinen Handelszweig
oder keine Beschäftigung im menschlichen Leben,
wo der Werth der .Kenntnisse und daS Licht der
Wissenschaft, wie die praktische Anwendung bei-
der so wichtige und nutzbringende Resultate lie-
fern können, als bei ihrer Anwendung im Acker-
bau, Und in diesem praktischen Zeitalter ist eS
wohl dei Beachtung der Eltern werth, ob sie nicht
die Vortheile dieses vom Staat jetzt so weit un-
terstützten Institutes genießen sollten,

Militär.
AliS dcm Bericht deS General Adjutanten wer-

den Sie die Lage deö MilitärdepartementS erseh-
en, Die Inactivität in Miiitäraffairen »ach dem
Aufhören der Feindseligkeiten und bei der Rück-
kehr deS Friedens hat größtentheilS wieder aufge-
hört, und ein activer kriegerischer Geist herrscht
jetzt im ganzen Lande vor, ganz besonders in
Philadelphia, wo durch ein specielles Gesetz die
Minimumzahl an Männern, welche zur Bildung
einer Compagnie verlangt wurde reducirt, nnd
ein Brigadcfoud durch eine Steuer anf Diejeni-
gen gebildet wird, welche nicht Mitglieder einer
militärischen Organisation, aber zum Dienst ei-
gentlich verpflichtet sind, Ich empfehle die An-
nähme eines ähnlichen Gesetzes für den ganze»
Staat, Zu Anbetracht der Erhaltung der groß-
en involvirten Interessen, die Leben, Eigenthum
und Glückseligkeit »nsereS Volkes einschließe», ist
dieS alö ein wichtiger Gegenstand Ihren Berath-
ttiigc» anheim gegeben.

Jede mögliche Anfmuntcrung der Volnntäre
ist gegeben nnd trotz der erwähnten Schwierig-
keiten bat sich folgendes Resultat herausgestellt -
Im Jahre 1860 waren l» dem Staate 8 Frei-
willigenCompagnien, im Jahre 1807 schon 38
nnd im Jahre 1868 dagegen 77 und eine große
Anzahl iu Vorbereitung zur Organisation,

FallS eine Rednction der vom Gesetz für eine
Compagnie verlangten Anzahl Männer?so Of-
fiziere und Mann?eintritt, würden die Eompag-
nieii bald nach Hunderten zählen, und könnten
doch dnrch Nachrekrutirung im Nothfälle für dcn
activcn Diciist die erforderlichen Männer erhal-
ten.

Der Staat, welcher sich immer am Besten auf
einen Krieg vorbereitet, erreicht am meisten und
leidet am wenigsten bei einem Waffenstrcite; nnd
dnrch scin stctcö Bereitsein, verhindert er oft An-
griffe anf seine Rechte

Der Gcncraladjntant legt ihnen einen volle»
und dctaillirtc» Bericht über die Ausgabe» seines
Departements während deö am 30, November
1868 beendeten ZahrcS und eine Schätzung der
für die laufende Jahre nothwendige» AuSgaden-
bewilligung, vor »nd fügt auch die Beträge'bei,
welche wählend deö Krieges mit dem TranSpo»
lationS-Departement coutrahirt wurde» und jetzt
fällig sind,

StaatsZlgentur.
Die Existenz der StaalS Militäragentur in

Waschingion hörte am 31, Znli 1868 auf weil
dann die für Bezahlung der Ausgaben gemachte
Bewilligung erschöpft war. Viel Vortheil e»
l,leiten die Soldaten »nsercS Staates und deren
Vertreter durch dicse Office, da in derselben ihre
gerechten Forderungen an die Ver, Staaten Re-
gierung collcltirl und ihnen kostenfrei zugeschickt
wurde».

Im August blieb «ach Aufhörung der Agentur
noch immer eine bedeutende Zahl von ungeordne-
ten Forderungen zurück, und da keiner mehr über
ihren Stand Bescheid wußte oder eine schnellere
Erlcidignng derselben herbeiführe» konnte, aiS
der letzte Agent, Colone! Coak, so gestaltete ich
ihm auf sein eigenes Anerbiete» bin, die Geschäfte
der Office zu schließe» »nd auch irgend ein ander-
es Geschäft für die Soldaten von Peiinfylvanien
untcr dcr Bedingung abzumachen, daß er nur die
Häifle der von anderen Prlvatagenturen in der
Stadt Washington gerechneten Gebühren verlan-
ge, Dieses Arrangement ist bisher ausgeführt
worden, nnd ich bin ersrent, hinzufügen zu kön-
lic», mit allgemeiner Befriedigung, Alle Bücher
»nd Papiere der Agentur werden a» die Office
deS Gcncraladjntanten übertragen werden.

Das Registrirungs-Geseft.
In der letzten Sitzung der Legislatur passirte

ein aIS ~Registr!rungSgtsetz" bekannter Akt, des-
scn Absicht cS war, die Wahlurne zesskn Cor-
rnplion nnd bcrtriigerischcö Stimm :», was seit
vielen Jahren so unerquicklicher Welse Beides
sich vorfand, z» bewahren DaS Gesetz scheint
aber in cinigcn seiner Bestimmungen so man-
gelhaft gewesen zu sein, daß eS von einer Ma-
jorität der Richter deS OdergcrichtS verworfen
und für ulicoustitiilioncU erklärt wurde, Lei der
kurz noch dieser Entscheidung stattgefuiideiien

Wahl sollen Betrügereien in einen« Maßstabe
verübt worden scin, alö die Geschichte diese?
Staates bis dahin noch nicht aufzuweisen hatte,
~Diese Betrügereien habe» die Nothwendigkeit
der Annahme irgend eine» oder mehrerer Gesetze
bewiesen, wclchc den gewünschten Zweck erfüllen,
ohne jcne ausnahmsweise Gestalt zu habe», welche

! die Herren Richter deö OdergcrichtS, die ihre
Entscheidung abgabcn, an dcrselbcn anSznscycn

! fanden "

j ES gibt keinen Gegenstand von so großer Wich-
ligkeit für das ganze Land, aIS die Heiligkeit der

! Wahlurne nnd die Beschütznng aller Bürger bei
AnSübung ihres Wahlrecht?, Dieses Recht ist
nnser Stolz, ES gldl dem amcrikanischrn Bür-
ger eine Freiheit nnd eine Macht, die kein Un-!
tcrtha» irgend einer anderen Regierung besitzt !
ES macht ihn zum Richter seines Mitbürgers, j
was immer sein Rang, seine Stellung im Leben
scin mögen. Desselben durch irgend ein Mittel
beraubt zu wcrdeu, hclßt, die gerühmte Freiheit
zur Schmach machen ?die erhabene und hohe
Prärogative znm Spott und zur Farce, Welchen
Werth hat cöfürdcn Bürger, daß er zum Stim-!
mcn berechtigt ist. wen» seine Stimme dnrch Be-
trug uullificirtwerden kann ? Die Wahlurne sollte!
so geschützt werden, daß sie in Wirklichkeit, wenn
möglich, vor dem Hauch einer einzigen illegalen!
Stimme bewahrt werde Falsches Stimmen sollte!
nicht i«r sehr streng bestraft werden, sonder» eS

sollten auch dcm faschen Schwur zur Erlangung
ciner Stimme alle dic Strafe» deö Meineids und I
dauernde Stiminciitrcchtnng treffe».

Das Voll m»ß vollständig frci fei», seine öf-
fentlichen Geschäfte auf frlne eigene Weise lenken
zu können und wenn dcr Wille der Majorität
klar anSgrdrückt ist, sollten sich Alle demselben wic
dcr Stimme GottcS dcugcn. DaS Volk ist dcr
souveräne Herrscher und scin Wille muß das Ge-
setz deS Lande» sein. Wahicorriiption iu cincr
rcpnblikanischtii Rcgicrung ist daS tödtiichste Vcr-
brcchcn, daS begangen werben kann ; eS ist Un-
terdrückung der Souveränität deS Volkes, uud
ihm wird cin Despotismus folgen, dessen bewe-
gende Kräfte Geld nnd Meineid sind. Und
wenn mit diesem Privilegium Spaß getrieben,
wird die sichere und »»willige öffentliche Ver-
dammung bald folgen nnd dic rcchtc Strafe ein-
treten. Alle guttu Bürger, mögcn sie irgend
eine politische Meinung haben, sollten znr Er-
reichung irgend einer »nd jeder Maßregel ihre
Hilfe leisten, wenn diese Maßregel dazn führen
kann, jedem Wähler nicht nur die Ausübung sci-
nev Wahlrechtes zu sicher», sondern auch die
Garantie zu geben, daß dasselbe dnrch Illegali-
tät, Corruption oder Betrug nicht werthloö ge-
macht wird.

Jede geeigncke Facilität für die Naturalisation
im Auslande geborener Bürger sollte gegcbcn
werde», aber die LegiSlatur in ihrer Weisheit
kann sicher irgend einen Weg auffinden, dcr dic
Möglichkeit verhindert, daß eine einzige Stimme
auf werthlose NaluralisationSpapicre hin abge-
geben wird, und so die Reinheit derWahlsreihcit
vollständig sichern kaun.

Revision de» Livilgesetzc«.
DieCommissionäre welche ernanntwurden, nm

die Civilgesetze zu revidiren, haben daö ihnen
übertragene Werk fleißig ausgeführt, und sich!
die vollständige Vollendung desselben gemäß der

von der LegiSlatur durch die Resolutionen vom 8
April 1868 dazu bestimmten Zeit in naher Aus-
sicht. Zu dem Zwecke werden dic Commissionäre
jedem Zweige der LegiSlatur in dcr gcgcnwärti-
gcn Sitzung vcrschicdene BillS mit kurzen Ab-
strakte» einzelner Sektionen derselben, dic verän-
dert sind, vorlegen.

vers,cherung«.ZV»partemtnt
Untcr dcn Gegenständen von Wichtigkeit für

die Bürgcr von Pcnnsylvaiiien ist dic Etaviiruiig
eineS VcrsichcruiigSdkpartemcutS. Solche De-
partemeutS sind in mchrcrcn Nachbarstaats« in
crfolgrcichcm Gange, und werde» diirch.sie dic
Intrrcssen der Versicherten beschützt und geför-
dert. Dic Uebcrmachung der TranSactionen von
ÄersicherungS-Compagnien ist dort der Art, daß
Betrügereien fast unmöglich gemacht sind nnd
Schwindelcompagnien nicht cxistiren können.
DaS Resultat dieses so erlangten Schutzes ist,
daß während auswärtige so beschützte Compag-
nien cuorme Geschäfte in diesem Staate machen,
man zu dcn von Pcnnshluauic» so wenig Ver-
trauen hegt, daß deren Geschäft fast nur inner-
halb der Staatsgrenzen bewegt, nnd einige von
ihnen haben erst kürzlich ihre Agenturen in an-
deren Slaatcn cingchen lassen, weil sich Niemand
wegen der Mangelhaftigkeit unserer Gesetze, bei
ihnen versichern lassen will. Znr Erhöhung dic-
scr Calamltät tragcn noch die Operationen einer
Zahl von werthlosc» Compagnie» bei, wciche
plötzlich cntstandcn sind, ohne solide Basis, und
dic eben so plötzlich aufhören, zum Schaden Al-
ler, deren Vertraue» sie gewannen, nnd znr Un-
ehre dev Staates.

Während Penuflyvania VersicherungSgefell-
schaften nur wenig Gefchästeaiißerhald des Staa-
tev thun, sollen auswärtige Versicherungsgesell-
schaften allein Steuern im Betrage von «3,300,-
000 auf in Pennfhlvanien erhaltene» Prämien
bezahlt haben, während ein großer Theil dieser
Sllmme in diesem Staate bleiben würde, wenn
seine» Bürgern d.,S Gesetz denselben Schutz ge-
währen würde, wic dieS in andern Staaten dcr
Fall ist. Der in 1867 veröffentlichte Bericht deS
VersicheruugS-Departement» von New UiM
zeigt, daß die Compagnien, weiche in 1866 in
Ptnnshivanik» und New Dort Geschäfte thaten,
allein Risiko» im Betrage von mehr als fünf
Tausend Millionen Thaler übernommen hatten,
und man glaubt, daß da» Risiko in Pennsylva-
nie» Compagnien, welche» man wegen deö feh-
lenden VerflcherungSdeparlementS hier nicht er-
fahren kann, den Betrag anfüber 6000 Millionen
anfchllellen würbe.

In Angesicht dieser Thatsachen, und dcr theu-
ren Erfahrung deS VolkcS, welche» durch iinsud-
staiitielle und cphcmere Compagnien betrogen ist,
wiederhole ich meine der LegiSlatur in ihrer letz-
ten Sitzung anempfohlene Maßregel, daß ein
VersichcrungSdepartement creirt undein Super-
intendent durch da» Gcsctz crnannt wcrdc, dcr
üdcr attc Vcrs!chcr»ng»-Coinpagnicn die Aussicht
und lvntrolle führcn soll, denen gestattet ist, in
diesem Staate Geschäfte zu machen, und der jähr-
lich untcr Eid vollständige Berichte über ihre
TranSactionen pubi ciren soll. Dic Gemeinde ist
bei dieser Angelegenheit sehr tnteressirt und for-
dert dcn Schutz, dcr nur so erlangt werden kann

Neue» Zrrenhau»
Die Commissioner», die durch einen Act dcr

lctztcn Session zur Errichtung eine» neue» Ir-
rtnhauseS sür unseren Staat angestellt wnrde»,
habcn mich notificirt, daß sie noch in diesem Mo-
nat einen Bericht über ihre Thätigkeit adslotten
werden, den ich alSdann überreichen werde

«Schaven durch den Arieg.
In Uebereinstimmung mit einem Act der letz-

ten Session, wornach die Ansprüche der Bürger
mehrerer Conntiev, deren Eigenthum in dem Krie-
ge zur Unterdrückung der Rebellion zerstört, be-
schädigt oder znr allgemeinen Vertheidigung i»
Anspruch genommen wurde, untersucht uud de-
rücksichtigt werden sollen, wurde eine Commissionvon drei lompetente» Herren ei nannt, dic dcn ih-
ncn üdcrtragenen Pflichte» nachgekommen sind
nnd darüber bald einen vollständigen Berich! ab-
legen werden.

pariser Ausstellung.
Ich habe durch den Staatssekretär der Ver

Staaten eine brouzene Medaille nebst Diplom
von den kaiserliche» ConimissionerS erhalten für
dic beste Probe von Pennsylvania Anthracite-
Köhlen, die auf der Pariser Ausstellung im lah, e
1867 ausgestellt war. Diesem einem wichtigen

Zweige der inneren Hülf»q»eUtn Pennsylvanienv
dargebrachten Tributen ist ein Platz unter andern
wcrihvolle» Reliquien in der Halle dcr Cxckntivc
aiigcwicstn.

Das Ivappen de» Staat«.
Ficißigc abcr crfolglose Forschiingcii über bad

Wappcn uusertv Staates und die Authorität, un-
ter der daS jetzige Zeichen errichtet wurde, sind
wiederholt angestellt worden. CS scheint aber,
daß seit mehreren Jahren wedcr von dcr ursprüng-
lichen Autorität noch von dem Original Spuren
gefunden werden konnte», und e» wird empföhle»

, baß dle LegiSlatur die nothwendige» Schritte thue
! zur Unterstützung der Commission dnrch solche
Mittel, welche sie in ihrer Weisheit für geeignet
hält.

Wohlthätige Anstalteu
Eine Aiijahivon wohlthätigen und ähnlichen

Institutionen haben jährliche Unterstützungen
vom Staate empfangen Diese Bewilligungen
scheinen in den meisten Fälle» den Zwecken, sür
dic sic gcmacht wiirdc», cntsprochen zu habe» uud
sind so libcral, wie dei dem gegenwärtigen Zu-
stände de» Staatsschatzes erwartet werden kann

Die Susquedanna Fischerei,».
Ei»vorläufiger Bericht über dic SiiSquehaniia j

Fischereien ist von Colone! lanieS Morrall, nach
Act der LegiSlatur-Commission in die-

ser Angele,zeuhet, Übermacht worden, CS gicbt
Thatsache», die in dem Berichte ausgcsührt Wir-
de» sollte», aber erst im Januar festgestellt wcr-
dc» können.

Dem Conimissioner ist anf scin Ersnchcn die
Verschiebung seine? Berich!» bis znm Januar
gestattct worden,

Viehseuchen
Ansteckende oder cpibcmischc Vichscnchcn sind

scit lahrcn in viclcn Slaatcn sür dic Producen-
ten nnd Consnnienten vo» Fleisch eine Oiielle von
Befürchtungen gewesen CS wurde daher eine
Convention conipetenlcr Pciscnen bernsen, nm
über Milte! zur Beseitigung dieses UebeiS zu be-
rathen, Diese Convention, zusammengesetzt aiiv
drei Cominissionerö von jedem der rcpräscntirlm
14 Staaten, versammelte sich in SpringficlS,

111,, am 1, Dcccnibcr letzten ZahrcS, nnd ein
Bericht über deren Verhandlungen wird hierin!!
überreicht.

In der Hoffnung, daß die Vollsrepräsentauten
meine Handlung sanctionircn würden, ernannte
ich Dr, Hiram Corsou nnd die.Herren E C Hu-
mes und A Boy» Hamilton als CommissioucrS
für Pmnsylvanim. Diese .Herren haben ih:e
Zeit nnd Erfahrung gcopfcrt nnd hattcn cinc
Auslage von etwa 8300, für deren Deckung ich
eine Bewilligung empfehle,

Statistik.
In Anbetracht deS ungeheure» Betrages und

der großen Mannigfaltigkeit der Produkte unse-
res Staates dürste ei» Bürean znr Sammlung
statistischer Notizen in Bezug auf Exportaliou
uud Importalion, Agricnitnr, Fabriken, Kohlen,
Eisen, Oci, Holz :e, errichtct werde». Dies ö
könnte dnrch die Anstellung eineS kompetenten
ElerkS erreicht werden, dcsscn Pflicht eS fein müßle
solche Notizen zu sammeln uud zu veröffentliche»
die neues Leben und Energie in unser Fabrikwe-
sen bringen und zur Entwicklung nnscrcr innern
HülfSqnellc» führen können

Xesolutione» der Vermont Legislatur

Ihre Aufmerksamkeit lenke ich auf die Resolu-
tionen, weiche in der letzten Sitzung der Vermont
Legislatur passirte» »nd welche dem Andenken
Hon, Thaddens Stevens gerechten Tribut zolle».
Gemeinsame Resolutionen desselben Körpers, die
ich ihrer Jnbetrachtnahme würdig erachte nnd die
Bezug haben anf einen Akt deS CongresseS, der
die Anlage und de» Schutz von National-Be-
gräbnißplätze» und der Legislatur Pmiisyiba-
nicnS die Ucbcrtragiing deö Nationai-Bcgräb-
nißPlatzeS zn GcttySbnrg a» dic National-Rc-
gicrnng empfiehlt, sind ihnen ebenfalls übersen-
det,

Zn Memoria»,.

Der Staat hatte das Unglück, im letzten Jahre
dnrch den Tod zwei feiner Repräsentanten im
National-Congreß zn verliere», nämlich Hon
Thaddens Stevens vom nennten und Hon, Dar-
win A, Finne!) vom zwanzigsten Distrikt, Bei-
de waren in Vermont gebore», kamen jedoch früh-zeitig nach Pennsyivanien und die Bevölkerung
wird ihre treue» Dienste lange in dankbarer Er-
innerung halten. Der Erste sank nach einem
lange, dem allgemeinen Wohle geweihten Leben
in'S Grad, der Zweite in voller ManneSkrast,
dic eine brillante Carriere erwarten Üeß.

Begnadigungen.
Die Liste der Begnadigungen, weiche während

deS verflossenen Jahre» gewährt worden sind,
werden Sie unter dcn Dotnmcnten finde», wel-
che ich Ihne» anbei übermittele, Dic Haupt-
gründe, auf welche die meisten dcrselbcn basirt
wordcn sind, sowie dic Namen der hervorragend-
sten Bittsteller sind in jedem einzelnen Falle bei-
gefügt, Daß einige wenige dieser Begnadig»»,
gen infolge von Mißrcpräscntationcn von Ver-
wandten, andcrwcitig Intcrcssirtcr odcr miticidi-
gcr Nachbarn vicilcicht uuvcrdimterinaßm be-
willigtworden sind, ist allerdings nicht zn leng-
»c», in den meisten Fällen war die Sachlage in-
dcsscn der Art, daß Gnade nicht allein gerecht-
fertigt, sonder» sogar gcbotc» war.

Die Gcsan»nta»;ahl der Petitionen »in Be-
gnadigung bcücf sich i» dicscm Jahre auf 1623,
Die Anzahl der bewilligten ist 106, also etwas
mehr alö 6j Prozent, Von diesen Begnadigten
sind etwa 5 Prozent infolge von Rückfall zn Ver-
brechen wieder in die Hände der Gerechtigkeit ge-
fallen.

Schluß.
Die vorgehend besprochenen Gegenstände sind

mir wichtig genng erschiene», nm sie Ihne» zur
gegenwärtigen Zeit zn Ihrer Information und
oir Betrachtnahmc vorzulegen. Im Lanfe der
Session mögen vielleicht »och andere anstauche»,
die eiuer specielle» Mittheilung werth sind. Cd
wird stetö mein Strebe» scin, mit Zhnc» in der
Verfolgung allcr foichcn Maßrcgeln zu cooperi-
reu, wclchc dazu dicncn tönncn, die Prosperität
deS Staates nnd daS Glück seines Volkes zn z»
erhallen und zu mehre», »nlcr fester Vorauösetz-
uug, daß Ihre vereinte Weisheit diese? erhabene
Zie! stetö anstreben wird.

Zum Schluß erlauben Sie mir zn bemerken,
daß die Stimme von Pennsylvanic» sowohl wie
dic einer Majorität der Staaten an der Wahlurne
der Welt proklamirt ha», daß alle nnsere Nation-

alschuldcu, wlc schwcr auch die Last sein möge,
~dei» Buchstaben und dem Geiste" der Verein-
barungen gemäß, wclchc zur Zcit der Ucbcruah.
Me der Schuld clugegange» wurden, bezahlt wer-
den sollen, nnd daß hierin wie in jeder andern
Hinsicht unsere individuelle wie nationale Ehre!
?erhalten werden soll nnd muß," daß wir e»t- j
schlösse» sind, mit allen ehrlichen Mittel» in un-!
srer Macht hiurcichcude Ermnlhiguug niidglcichen
Tchntz jcdcm Zwcigc nnscrcr hciniischc» Indnslric!
uud jcdcm männlichen Unternehme» z» sicher»,
welches Capital, Arbeit, Geschicklichkeit »nd In- !
dtistrie »iiserem materiellen Wohlstande »nd «iiS >
sociale Hebung und politische Ruhe gibt, daß wir !
für alle uiifcre Bürger, dic Kinder des Staatcö.
die da auch Bürger der Ver Staate» si»d de»
vollste» Schutz ihrer Person, ihrem Eigenthum !
und in allen ihren Rechten nnd Privilegien for- j
der», wohin sie immer innerhalb der nalionaicii
Jurisdiction odcr i» frcuidc Läudcl-gehcu mögcn !
uud daß, während uusere Fiuaiizpoliiik eine solche
sein soll, die ungeschmälert unsercn Nationalcrcdil
ausrecht erhallen wird, eS zn hoffen ist daß sie zu
gleicher Zcit eine solche scin mögc, wclchc dic Eon-
structiou großcr Eisenbahnen gestattet, welche jetzt!
im Ban begriffen sind und ihre Riesciiarmc aus-
strecke», um de» mächtijZc» Handci der Osilüsie,
die ungenannle» Oucllc» dev Reichthums in den
dazwischen liegenden Territorien zn enthüllen nnd .
die cnlscrnlcstcu Theile nnscreö Landes zu einem
allgemeinen Ganzen »ich! nur durch eiserne Bande
;u verbinden, sondern dnrch die stärkeren nnd nn-
löslichen Fcsscin cincö allgcnicincn InlcrcffcS und
einer allgcmcinc» Brüderschaft

Die Lastc» dcS VolkcS z» vcrriugcru u»d dic
AnSgabc» dcS Staates soviel als möglich sinner-
halb der Grenze» der äußerste» Noihwciidigkcil
zu crhaltc», wird stctS ciner dcr Hauptzwecke ei-
ncr wciscn und gcrcchlcn Gcsctzgcdung scin. Las-'scn Sic »nS dcn» in dcm vollcn Vewußtsein un -

scrcr Obüegcnhcilc» und unserer hohen Verant
wortlichkeiten versuchen, unseren Pflichte» so zn
genüge», daß wir dadurch daS größtmöglichsic
Wohl dcS GcmcinwrscnS sichcr» »ud uns das
Wohlgcsallcn Dcsscn erwerben, dcr »»sein Staat

so übcrrclch gesegn.l !,at

l» i« W <^eary
Executive-Kammer,

HarriSbnrg dcn 6 Januar, 186!«

Dcr Achtb John Scott.
Wie uns die ?tachr!ch!cn aus Harriöburg bc«

ilhre». der Zlchib John Scott, von ti»
r-pablika!.ischen Mitzliidcr» dcr Staats Gksip-
gebung als Ver Staate» Senator von Pennsyl-
vania ernannt, und da er vielleicht manchim un-
s-ier ?eser ui bekannt Ist, gcben >rlr hier eine kurze
Leiensbeschttlbung vo» ihm. Geboien in Hun-
tiagton County. in nusereni Stalte, erwarb er

! sich, da ihm k-!n- reichcn Hülfeaiiit-l zu Gebote
standen durch seine avßüvrteatlich.'N Talente und

! uncrmütlichtn I e!ß eine seltene '«'luezeichnung so-
> wohl in seinen- Berufe als auch in der Politik.
! In Chamb'ttburg studirte er die Rechte unter An

j lettung ics Richter Thompson, und nachdem cr
! sein- Studien vollendete und als Advokat zuge-

lassen war, si?d«lte er nach Huntington Countv
- über, wo er tli.dem s-inem Berufe als Rechtege-
! l-hrt-r litte. Cchcn als junger Mann war er
als einer dcr besten Rich:oleistäntc im Innern des

! Staates bekannt, und stlht, wie wir übeizeugt
i sind, gegenwärtig keinem !m ganzen Staate nach.

ersttZ regea Antheil an der Politik
! unseres Landes sowohl, als an teijenlgen unseres

, Staates gmommen, suchte et doch niemals Vor-
. theil daraus zu zichen, und wurde dahir m keiner

> Zeit als politischer Anführer betrachtet. Obgleich
früher »in Demokrat, war »r doch ein hiftiger
Gegner Buchanan'S bei feinem Streben nach der
Pcäslccnteewürde. Im Jahr 1852 war er der
Anführer der Opposiilou gegen Buchanan, und

' dcr Uihebcr de» drnkwürdigm Protestes der von
mchr als 30 Mitgliedern unterzeichnet wurde, undso veiderblich sü: Buchanan bei der damaligen
Convention tn Baltimore geworden ist. Im

' Zahr 1856 unterstübte er mit Wideiwillen die
Ernennung Buchanan's da er «in standhasicrI Gegner von dessen Kansas Politik war. Im
Jahr 1360 war er demolratlscher Kandidat sür
den Staaio-Sena, tn dcm für diese Partei hoff.nungslosen Huntington - D.stcikt; aber schon im
Zahr 18kl, als die südl che Schand-Demokratte
den Krieg gegen unsere Regicruug begonnen, ficlite
sich Hr. Scott entschieden auf die Seite der Re-

' gierung. welche cdle Handlung von den Bürgin,
l seines Vistriltes dadurch gcehit wurde, daß siel ihn einstimmig in dic StaalS - Gesetzgebung er-

wähltcn Zn der Grs.tzgebung hi,l» er sich von
nun an stcts zu den Republikanern, und galt seit-
dem als einer dcr treuestin und einflußreichste,
Männcr dieser Partei. Als man im lgt)?,
wo eine Ernennung gleichbedeutend mit »lner

' Wahl gewksen. ihm die Staats - Sen-tor Stella
' angetragen, lehnte er diese Shre ab. Da diese»

Jahr wieder ein Vcr. Staaten Senator »ori
Pennsylvania zu erwählen ist. wurden verschiede!'»
heivoiragcnde Mänucr unseres Staates für dieseswichtige Amt in Voi schlag geb. acht, und die Freun,
de des Hcrrn Scott schluzcn auch ihn vo», obgleich
er stch pcrjönlich nicht für dicscS Amt blwarb.
Als stch dic Gesetzgebung versammelte, zeigte es
sich, daß keiner der vorgeschlagenen Candidalc»
mehr als ein Fünftheil der abgegebenen Stimmen
erhielt, und so sielen nach und nach immer mrhc
Stimmen auf Denjenigen, der das Awt am wc-
nigsten suchtc, bis dann alle Candidatcn zurückge-
zogen wurden, und Herr Scott die Ernennung
erhlilt. Da er ein Mann ist, auf diffcn Charcl-
ter nuch nicht der geringste Tadel ruht, treu un»
standthast seinen Grundsätzen, fähig dieses hvhc
Amt auf das gewißcnhafieste zu verwalten, so
können wir dcn Republikanern von Pennsylvania
Glück dazu wünschen, daß die Wahl auf einm
Mann g-fallen ist, der das volle Zutrauen scdcs.
rechtlich denkend«» Mannes im Staate verdient

Herrliche rvorte.
Ho». Schiiylen Colfax hiclt am Ätzte» Dien-stag Abciid bci cincm ilmi z» Ehre» vciaiiftallc-

tm Fcstcssc» in Nciv-lork cinc scincr g!ä»zc»pc»
Ncbcn, i» wcichcr ci daö Emporblühc» »nd Ge-
dcihm dcr Vcr. Stacitcii aiS das Ncsiiliat der
Erhabciihcit dcö amcnkanischcn Bürgcrlhumö bc-
zcichnct Vo» bcsoiidrrcr Bedciituiig dürftc dic
folgciidc Stcllc scin

~ ES ist dcr Schild dcö amcrilanischm
dcr uns stolz und mächtig machc»

»nd uiiscr Vaterland z» cincr Ehrfurcht gcbic.
tcndcn Stclliing »iitcr dc» Nationen dcr Erde
crhcbc» soll. Er soll dc» Mäiinci», wclchc mit
der crhabciic» Aufgabe betraut sind, diesc große
Hcimatl, dcr Frcic» zn vcrlrclc», welche hlcr nicht
durch göttlichcö Rccht, wohl abcr durcii frcic I»
slitlilioiicn hcrrschc», lchrc», daß wc»» sic vot
irgciid cincr Nation der Wclt für »iiö daS Wort
ergrcifc», sie »nS wcdcr durch haltlosc Prahlcrc>-e» mißsallc», »och »»? dab»rch bcschimpfc» dür-
f», daß sic daö Knie bciigc». Wcii» wir >i»S
durch dicsc Selbstachtung, dicsc Ruhe, dicscS wür-
de volic Nalioiialbcwnßlscin dic Achtung ver-
schafft habe», zu dcr wir durch unscrc reiche»
Hilfsmittel nnd uiiscre großartice» Kämpfe, di«
wir so ruhmreich »»d glückverheißend bestaudck
habe», berechtigt sind,?da»» haben wir nich'
nöthig, auf die Märkte der Wclt zu ziehen >?o
Gold und Silber anziibictm. »,» die Bcwoh» >
von liiscln. bcnachbartcn Staaten und Prodi»-
zeit z» bcwcgm, ihr Geschick mit dem »nsrigenzn
vcrciiiigcn »nd »nscrc jutüttftigcn Schicksale zu
thciicn. Alö Amerikaner schäme ich mich. >»eii.!i
ich höre, wic man vorschlägt, Grund und Bodcu
Hciischaff, Mäuiicr Franc» »ud Kindcr mit dem
Golde und Silber uiiserc» Nationaischatzez zu
crhaiidelii

...

"

Dcr Sinn dieser Worte ist gewiß nicht zu vcr-
> keüncii, Hcrr Colfai: füblt sich cbcn, ivlc jcdci
l billig denkende Bürger dcr Vcr Staatc» sowoht
! durch daS schmachvolle Aiifiicteu Reverdl, John-
! foii'S in Eiigiaud niid die kürzlich bewiesene Tact-
I-'sigkeit Washbiiriie'ö in Paraguay, ai» auch
durch die mlwiirbigmdeii ci

Ines Seward iui Innerste» seines Herzens ve>-
! letzt,

cd cr daößcfl » dc» M ,», >,

ioird dcr IN, Slaatöztg. Folgende» Pauv
! gcschricbcii

j Mazzini, dcr seit einigen Tage» ivk g«sagt wn,-
! de, »nd dcm schon cinigc Journale, besonder» dcc

j zuglcich mit dcn Republikaner» nnd mit der Re-
gierung liebäugelnde .Gouloiö", eine»
dc» Nekrolog gehalten habcn, ist wicder auf der

! Bcsscrnng. Bci dicscr Gcicgeiihci» cr,äh»c Dc-
lcöciiizc im ~Ncveillc" niid bevor die TodeSnach-

j richt dementirt wmdc, folgende Anecdole über de»
berühnitc» italienische» Nevoliitionä, Im letzt-
vclgangmm Frühjahre, ii» Monat März, baltc
ick ttclcgcnhcit, dcm Vatcr dcr ilaliciiischc» Ei»-
hcit dic Ha»d zu drückc» ES war bci Lcbiii-
Noiiin. bcr in mcincr Gcgmwait sagte, , Weiiii
man Euch mclbkii wird, ich sei gestorben, glaubt
nicht daran. Ich wcrdc icbc» bis zui- Gründung
bcr Vcrcinigtcn Staatcn von Europa/'?DcleS>

fügte hinzin ..Ich glaube nicht a» seine»
Tod »iid bi» überzeugt, daß cr noch dcn Beginn
der Bcfrciniig Europas crlcbcn wird Italic»
»nd Eucopa rcchnc» auf ihn : cr wird ihnen »ich«
fehlen

merkwüi digstc Ereigniß. daß sich aiii
Beginn dcS nencu lahreS i» der Biiiidcbbaiip!
Stadt jilgclragc» hat. ist, daß ans dcm Gcbirgs-
sclb, aus bcm Graut gcsigt bat, uäi»l>U>
auf dcm okoiit Mountain, cin Frcund dcS
Piäsibcntcn cincn stallen Hickorhstock geschnitten
niid ihn dcm Andrew Johnson ais Wandcrstab
zugcscndcl hal Ei» rccht passciidcS NcujahrS-
Gcschcuk für dc» Schneider von
cbc» jetzt daran ist, scin Bünbei zu schMW


